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So manches Mal denke ich, alles ist nur ein
Traum: 20 Jahre TERRARISTIKA! Um genau
zu sein: Wir öffneten am Sonntag, den
17.09.1995, zum ersten Mal hier in Hamm un-
sere Türen. Voller Optimismus lautete unsere
erste Werbung: „Größte Börse Deutschlands“.
Zugegeben, groß war das Risiko nicht, etwas
Unrichtiges zu behaupten, gab es doch in
Deutschland abgesehen von einer Handvoll
kleiner, aber regelmäßiger Treffen in Bürger-
häusern oder Kneipensälen so richtig eigent-
lich nichts in der Art.
Also pilgerte ganz Reptiliendeutschland einmal
jährlich zum Schlangentag nach Utrecht, der
damals noch in der Universität Utrecht ausge-
richtet wurde. Ja, der Schlangentag - aber halt
ein Schlangentag. Wer nach Echsen, Spinnen,
Wirbellosen, Amphibien, Insekten oder irgend-
etwas anderem gesucht hatte, wurde schlicht
enttäuscht. Aber das sollte sich von nun an än-
dern. Von Anfang an haben wir immer versucht,
jedem Terrarianer ein Umfeld zu bieten, sich
mit Gleichgesinnten zu treffen, Erfahrungen
auszutauschen und seine Nachzuchten weiter-
zugeben. Und genau dieser Weg hat, wie man
heute sieht, direkt den Nerv der Zeit getroffen.
Von Beginn an war es uns kaum möglich, dem
ständig ansteigenden Ansturm von Terrarianern
aus aller Welt gerecht zu werden. Ich muss an
dieser Stelle aber auch zugeben, dass es in der
Vergangenheit einige organisatorische Pannen
gegeben hat und heute noch gibt. Und ich bin
mir sicher, dass es auch in Zukunft wieder Pan-
nen geben wird. 
Ja, die Zukunft! Die Vergangenheit mit vielen
unsachkundigen Kritiken von Tierrechtlern

kennen wir, aber was wird uns die Zukunft brin-
gen?  Wer nun erwartet, dass ich mich ein we-
nig über unsere spendensammelnden „Freun-
de“ auslassen werde, irrt. Die heutige TERRA-
RISTIKA steht für das gesamte TERRARIS-
TIKA-Team ganz unter dem Motto: „20 Jah-
re TERRARISTIKA, gemeinsam in die Zu-
kunft“.
Gemeinsam mit euch allen, denn ein solches
Züchtertreffen wie die TERRARISTIKA lässt
sich nur mit Hilfe aller gemeinsam bewerkstel-
ligen. Was wäre die TERRARISTIKA ohne die
unzähligen erfolgreichen Züchter? Ohne fach-
kundige Besucher und Interessierte? Die Ant-
wort brauche ich sicherlich nicht zu geben, denn
ich glaube, jeder von Euch kann sich denken,
dass es ohne sie die TERRARISTIKA, wie wir
sie heute alle kennen und lieben gelernt haben,
so nicht geben würde.  
Aber auch die Zubehörindustrie hat in den ver-
gangenen 20 Jahren maßgeblich dazu beigetra-
gen, dass es heute möglich ist, viele Tiere er-
folgreich zu pflegen und zu züchten. Und ge-
nau diese Symbiose hat aus unserem Hobby das
gemacht, was es heute ist. Ein Hobby, das nicht
nur dem Menschen eine Auszeit vom täglichen
Stress bietet, sondern auch nachhaltigen Tier-
schutz mit sich bringt. Es gibt wohl keinen an-
deren Bereich in der Tierhaltung, der so weit
gefächert ist wie die Terraristik. Ich gehe
noch weiter und behaupte, dass es keine ande-
re Tierhaltung gibt, in der so viele Arten
durch passionierte Tierhalter nachgezogen
werden, dass Naturentnahmen und Importe im-
mer mehr zurückgedrängt werden. Leider hat
sich in der Vergangenheit auch herausgestellt,
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Rehab i l i t i e r t  den  G rünen  L eguan !
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dass sich sogar unsere Entscheidungsträger
durch den Einfluss uneinsichtiger Tierrechtler
haben blenden lassen und nun versuchen, et-
was zu regeln, was gar nicht geregelt werden
muss. Ich möchte hier und heute keinen Wahl-
kampf betreiben, dennoch appelliere ich an je-
den Tierhalter: Auf dem Weg zur Wahlurne
sollte jeder neben den wirklich wichtigen
Themen unserer Zeit nicht außer Acht lassen,
wer uns wohlgesonnen ist oder wer rein ideo -
logisch handelt und ohne Rücksicht auf die
Meinung vieler, eigene oder die Interessen be-
freundeter Tierrechtler umzusetzen versucht.  
Und genau aus diesen Gründen ist es umso
wichtiger, gemeinsam die Zukunft der TER-
RARISTIKA und unser Hobby zu gestalten.
Denn ohne Euch könnten wir uns von der TER-
RARISTKA dem recht kostspieligen Kampf
gegen alles, was unser Hobby gefährdet, gar
nicht stellen.
Da ich mir sicher bin, dass wir uns auch in Zu-
kunft hier weiter in Hamm treffen werden, fällt
es mir auch nicht schwer, hier und heute zu ver-
sprechen, dass wir von der TERRARISTIKA
einen nicht unbedeutenden Teil unserer Ein-
nahmen weiterhin dafür einsetzen werden, alle
rechtsstaatlichen Mittel auszuschöpfen, um
jegliche Einschränkungen unseres  gemeinsa-
men Hobbys abzuwenden oder aber zumindest

auf ein erträgliches und vernünftiges Maß zu
reduzieren. 
Aber auch wir sind auf Hilfe angewiesen. Nein,
wir möchten hier nicht um Spenden betteln, das
überlassen wir lieber denjenigen, die sich da-
mit bedeutend besser auskennen. Vielmehr
könnten wir ein wenig Unterstützung  im Be-
reich Internetpräsenz und Öffentlichkeitsarbeit
gebrauchen. Wer sich also gemeinsam mit uns
für die Zukunft unseres Hobbys einsetzten
möchte, ist im TERRARISTIKA-Team herz-
lich willkommen.

Genug der Worte, wie immer wünsche ich al-
len, die wieder einmal den Weg nach Hamm ge-
funden haben, einen entspannten und erfolgrei-
chen Tag hier in den Hammer Zentralhallen auf
der diesjährigen Herbstbörse. Wir freuen uns
auf ein Wiedersehen zur Winterbörse im De-
zember, natürlich auch wieder hier in Hamm.

Frank Izaber für das TERRARISTIKA-Team

Es ist an der Zeit, eine Lanze für den Grü-
nen Leguan zu brechen. Diese ebenso
spektakuläre wie charismatische Großech-
se gehört zu den Klas-
sikern der Terraristik.
Kein Wunder – wer
wäre nicht fasziniert
von der mächtigen
Erscheinung ei-
nes aus-

Rehabilitiert den Grünen Leguan!
Plädoyer für ein wunderbares
Terrarientier

Text und Fotos von Heiko Werning

WWW.EXOTICANIMAL.DE
Ihre Kleinsäugeradresse im Internet

Börse • Forum • Kleinanzeigen
Ein Saurier unserer Tage: prächtiges
Männchen eines Grünen Leguans



gewachsenen Leguanmännchens mit
einer Körperlänge von 1,50 Meter und
mehr, dem großen Kamm aus Stachel-
schuppen und dem insgesamt urzeit-
lichen Aussehen? Und welcher Rep-
tilienfreund würde nicht bezaubert von
dem individuellen Charakter dieser
Echsen, die ihre Pfleger erkennen,
zahm werden, aber immer ihren eige-
nen Kopf behalten?
Trotz dieser auf der Hand liegenden
Pluspunkte haben Grüne Leguane
ein Image-Problem. Sie haben eine er-
staunliche Karriere durchgemacht:
vom bestaunten Wundertier ferner
Welten zum Fast-schon-Haustier mit
allen zugehörigen Tierschutzproble-
men, die zu so heftigen Gegenreaktio-
nen geführt haben, dass die Art heu-
te aus unseren Terrarien zu verschwin-
den droht. Zu Unrecht! So erfreulich
es einerseits ist, dass die gedankenlo-
sen Exzesse der Vergangenheit vorü-
ber sind, so sehr ist es Unsinn, die Tie-
re heute als praktisch nicht haltbar oder
als chronische Problemfälle darzustel-
len, wie es leider seit einigen Jahren
selbst in der Terraristikszene üblich ge-
worden ist. 

Vom Schau- zum
Problemtier
Der Grüne Leguan (Iguana iguana)
war immer schon ein Charaktertier der
Terraristik. Schon in frühester Terra-
rienliteratur taucht die Art auf. Kein
Wunder: Die attraktiven Schautiere
aus den amerikanischen Tropen haben
immer schon eine große Faszination
auf Europäer ausgeübt, weshalb sie so-
wohl für die Privathaltung als auch für
Zoos von besonderem Interesse waren.

Rehab i l i t i e r t  den  G rünen  L eguan !

Iguanas werden sehr zutraulich 
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Hinzu kommt ihr freundli-
ches Wesen und ihre für Ech-
sen ungewöhnliche Lernfä-
higkeit. Sie gehören zu den
wenigen Reptilien, die „rich-
tig“ zahm werden (wenn
auch bei Männchen in der
Paarungszeit ihre wilde Na-
tur durchschlagen kann), die
Abläufe erlernen und Perso-
nen erkennen, kurz: mit de-
nen der Pfleger eine richtige
Beziehung aufbauen kann.
Durch ihre große Verbrei-
tung und Häufigkeit waren
sie zudem immer schon recht
leicht verfügbar. Und sie er-
weisen sich im Terrarium als
gut haltbar. Ihre herbivore,
also pflanzenfressende Le-
bensweise tat ein Übriges, die
Popularität zu steigern. Vie-
le Halter, die sich nicht damit
anfreunden konnten, mit le-
benden Futterinsekten oder
gar Nagern umzugehen, sa-
hen in den blätterfressenden
Leguanen eine perfekte Alternative. Und
natürlich ist so ein Mini-Saurier natürlich
auch etwas „Handfesteres“ als viele ande-
re Echsen.
Nach Jahrzehnten des stetigen Interesses
explodierte Ende der 1980er-Jahre die
Nachfrage geradezu. Man kann getrost
von einem regelrechten Iguana-Boom
sprechen. Über Zuchtfarmen in Süd- und
vor allem in Mittelamerika gelangten
niedliche, kleine Leguanbabys für wenig
Geld in den Handel, und anders als bei
Wasserschildkröten, bei denen viele Käu-
fer keinen blassen Schimmer hatten, was
für großwüchsige Tiere sie sich da ins

Haus holten, war bei den Grünen wohl die
imposante Endgröße ein entscheidender
Kaufanreiz (sonst hätte man ja gleich Rot-
kehlanolis erstehen können). So deutete
sich in den 1990er-Jahren eine Entwick-
lung an, wie sie vergleichbar nur bei Bar-
tagamen stattfand. Grüne Leguane waren
auf dem Weg zum richtigen Haustier. Zu-
nehmend waren es nicht nur versierte, bio-
logisch interessierte Terrarianer, die sich
diesen Echsen widmeten, sondern eher
fachfremde Tierfreunde, denen die Vorstel-
lung gefiel, eine interessantere Alternati-
ve zu Hund oder Katze zu finden - bei al-
len Vorzügen klassischer Haustiere, vor al-

Vom  Schau -  zum  P rob l emt i e rVom  S chau -  zum  P rob l emt i e r

Perfektes
Schautier 
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lem durch die persönliche Bindung und die
scheinbar einfache und kostengünstige Er-
nährung.
Ein Trugschluss. Denn so gut Grüne Le-
guane auch tatsächlich als Pfleglinge ge-
eignet sind, anspruchslos sind sie keines-
wegs. So zutraulich sie auch werden, als
Wohnungsgenossen und Kuscheltiere sind
sie völlig ungeeignet. So folgte in den
2000er-Jahren allmählich der große Le-
guan-Kater. Die vielen Zehntausende Le-
guanbabys, die nach Mitteleuropa einge-
führt worden waren, entwickelten sich zum
Problemfall. Zum einen zeigte sich in zahl-
reichen durch Haltungsfehler verursach-
ten Erkrankungen, dass es eben keinesfalls

so einfach ist, die Tiere zu pflegen. Ein
Kletterbaum im Wohnzimmer und hin und
wieder ein Kopf Salat oder ein paar Gur-
ken mögen eine Weile funktionieren - eher
früher als später führt eine solche fehler-
hafte Haltung aber zu dramatischen Ge-
sundheitsproblemen bei den Echsen. Un-
zählige Jungtiere erkrankten an Knochen-
Stoffwechsel-Erkrankungen wie Rachitis,
die Tiere wurden bald schon zu echten
Umsatzbringern bei den wenigen auf
Reptilien spezialisierten Tierärzten, die
meisten ihrer Leidensgenossen aber star-
ben wohl einfach sang- und klanglos vor
sich hin. Ohne Zweifel ein Tierschutzdra-
ma.

Vom  Schau -  zum  P rob l emt i e r

Grüne Leguane verbringen einen großen Teil ihres Lebens auf Ästen. Entsprechend hoch und
geräumig muss ihr Terrarium ausfallen. 



Begleitinformation für Wirbeltiere/Accompanying information for vertebrates

Name des Verkäufers/Seller´s name: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Straße/Road: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

PLZ/Zip code:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Stadt/City:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Land/Country: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Telefon/Phone: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . e-Mail: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Artname/Species name: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Schutzstatus/Protection status: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Adultgröße/Adult size: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Lebenserwartung/Life expectancy: . . . . . . . . . . . . . . 

Verbreitung/Distribution: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Nahrung/Feeding: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Detaillierte Haltungsbeschreibung/Detailed care sheet
Pflichtangaben/Required data

Beleuchtung (UV)/Light (UV): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Luftfeuchtigkeit/Humidity: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Temperatur/Temperature: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Habitat, z.B. Wüste/Regenwald usw./Habitat, e.g. desert/rainforest etc.:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bodengrund/Ground: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Wasserbedarf/Water demand:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Überwinterung/Hibernation:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Terrariengröße (Adulttier) ca./Cagesize (adult animal) ca: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Literaturhinweise/Bibliography: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Wichtige Information zur 
TERRARISTIKA
Wieder einmal gehen wir hier in Hamm allen an-
deren einen Schritt voraus und führen ab März
2014 für alle Anbieter verbindlich ein, zu jedem
verkauften oder übergebenen Tier eine detaillier-
te Haltungsbeschreibung in Deutsch oder Eng-
lisch auszuhändigen. Diese Haltungsbeschreibung
ersetzt nicht die bereits vorgeschriebene Dekla-
ration der einzelnen Verkaufsbehälter.
Die Form der Musterbeschreibung ist nicht zwin-
gend, eigene Entwürfe aber müssen zumindest
die in der Musterbeschreibung enthaltenen An-
gaben enthalten. 
Wir gehen davon aus, mit dieser neuen Vorschrift
einen weiteren Schritt zum Wohl der Tiere getan
zu haben und im Interesse eines jeden verant-
wortungsvollen Tierhalters zu handeln.

Important information 
about TERRARISTIKA
Once again TERRARISTIKA Hamm is one step
ahead and will mandatory demand for each ani -
mal provider, that for every sold or handed over
vertebrate specimen, detailed care sheets need
to be provided as well. These care sheets need
to be at least in German and English language.
The care sheets do not substitute the already man-
datory container declarations for each offered spe-
cimen.
Form and layout are not fixed, however own 
leaflets have to show minimum all data of the mas-
ter description provided by TERRARISTIKA.
We are sure, that this new regulation is a step furt-
her on for the welfare of all animals and with in the
interest of all responsible pet keepers.

Ab sofort
verpflichtend

Bitte erst informieren und dann kaufen!
• Als Faustregel gilt: Erst informieren (z. B. am
Stand der DGHT in der Eingangshalle), dann
einschlägige Literatur beschaffen, das Terra-
rium besorgen und einrichten. Und als High-
light steht zum Schluss der Erwerb des
Tiers.
• Wenn Ihr Euch für ein Tier entschieden
habt, denkt daran, die Begleitinformation und
die Haltungsbeschreibung sowie die nötigen Pa-
piere (falls erforderlich) aushändigen zu lassen!

Natur und Tier - Verlag GmbH 
An der Kleimannbrücke 39/41, D-48157 Münster 
Tel.: 0251-13339-0, Fax: 0251-13339-33
www.ms-verlag.de

Bücher für Ihr Hobby

Europäische Sumpfschildkröten
Bernd Wolff

144 Seiten, zahlreiche Abbildungen
Format 16,8 x 21,8 cm, Softcover 
ISBN 978-3-86659-289-6
19,80 Euro

Europäische Sumpfschildkröten sind beliebte
Teichbewohner, die seit Jahrzehnten in dekorativen
Freilandanlagen gehalten und erfolgreich gezüch-
tet werden. Aus der Terraristik ist die weit verbrei-
tete, in Mitteleuropa vom Aussterben bedrohte
Schildkröte nicht mehr wegzudenken. 

NEU
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Vom  Schau -  zum  P rob l emt i e r

Zum anderen erwiesen viele Halter sich
dann doch letztlich als nicht willig oder fä-
hig, den Aufwand zu tätigen, den die Ech-
sen aber nun einmal fordern. Waren die Le-
guane nicht vorher schon an den erwähn-
ten Erkrankungen gestorben, häuften sich
nun die verzweifelten Gesuche: „in gute
Hände abzugeben“. Immer häufiger liefen
zu groß oder einfach nur lästig geworde-
ne Grüne Leguane in Zoos, Tierheimen,
privaten Auffangstationen und bei großher-
zigen anderen Terrarianern auf, die der Le-
guanflut bald nicht mehr Herr wurden.
Hinzu kam, dass Tierheime, die naturge-
mäß ebenfalls mit einem Teil der Tiere
konfrontiert wurden, keine Ahnung hatten,
was sie damit eigentlich machen sollten.

So gelangte mancher Leguan nicht nur
vom Regen in die Traufe, nämlich von
schlechter Privathaltung in ebenso man-
gelhafte Haltung im Tierheim, für die Hei-
me selbst stellten sich ganz neue Proble-
me bezüglich Unterbringung und Technik,
auf die sie gar nicht vorbereitet warten (und
auf die sie, das muss man wohl vermuten,
oft schlicht auch keine Lust hatten). 
Ein Zusatzproblem stellten die Leguan-
männchen dar: Die sind nämlich unterein-
ander zumindest während der Paarungs-
zeit unverträglich. Die Gemeinschaftshal-
tung mehrerer Männchen, zumindest un-
ter tiergerechten Bedingungen, scheitert
daher in aller Regel. Dadurch verschärf-
te sich das Unterbringungsproblem noch

12

Jungtiere leben gesellig
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Hoppe, Klaus 15
Hörenberg, Thomas 17
Hörnchen, Patrick 10
Horstmann, Klaus Peter ZR2
Hron, Stanislav Z2R3
Hübel, Klaus 15
Huf, Christian 23
Hufer, Hilmar W
Hunacek, Tomas Z2R4
Hussard, Nicolas 5

Imperatormorphs GbR 21
Jachan, Georg G
Jäger, Frank 21
Jakob, Andreas 15
Jakobi, Dennis Z2R4
Jakubasch, Peter 18
Jendrzej, Stefan RG
Johannes, Uwe Z2R3
Johansson, Stefan 25
Jossip, Stanic ZR3
Jungfer, Achim 2
Kahlenberg, Herwig 3
Kaiser, Gerd 17
Kamke, Karsten 12
Kämmerling, Dirk 16
Kamoda, Natascha ZR5
Karkos, Udo TU
Karwatzki, Ajoscha Z2W
Kasiske, Sven KR
Kasupke, Frank 16
Kaup, Birgit 27
Kellner, Walter G
Kemps, Kars 22
Kiesel, Michael 9
Kindl, Ivonne 16
Kirchschlager, Klaus 18
Kittsteiner, Ralph RG
Klein, Thomas 10
Klimesova, Christina RG
Kluge, Daniel Z2R4
Klümpers, Michael 13
Kmicke, Michal RG
Koczcka, Gabor Z2R4
Köger, Mathias TU
Köhler, Matthias 30
Kohlmeyer, Melanie Z2R4
Kölpin, Thomas 5
Kool, Rob 17
Korski, Adam RG
Kortmann, Hartmut KR
Kosa, Gabor RG
Kosow, Tanja 15
Köster, Manuel Z2R6
Köstler, Petra 16
Koudela, David Z2R6
Kozmik, Roman 18
Kramer, Frank 2
Kratovil, Joseph 17
Krautwald, Christian TU
KRB ZR2
Krcal, Lucas RG
Kreuzer, Michael G
Krings, Elmar 12
Kroes, Thorsten 17
Krohnen, Manfred 18
Kroner, Klaus Z2R6
Krüger, Kristine TU
Krüger, Michael Z2R3
Kruse, Detlef ZR4
Kübler, Mike 20
Kühne/Zimenga, Heiko 2
KuK Terrarien Außen
Kurek, Tomasz Z2R3
Kurz, Marco RG
Küster, Uwe RG
Kuzyk, Marcel Z2R6
La Ferme Tropicale W
Lamping, Carola 19
Langen, Werner 11
Langer, Bastian 5
Langer, Walter ZR4
Langer, Bastian ZR4
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Name, Vorname Reihe
Adam, Tina 4
Adam, Timm 4
Alscher, Bonny Z2R2
Alvarez, Luis Z2R1
Appelton, David W
Aqua Terra Shop W
Arens, Jürgen 1
Arranz, Alberto Z2R1
Arthropodia, Firma 23
Artmann, Andreas 4
Attermeier, Thomas 2
Au, Manfred TU
Audenaert, Thierry Z2R1
Auer, Hans-Werner W
Augustin, Andreas 3
Baert, Peter 4
Balbach, Stefan Z2R1
Banning, Korona Z2R1
Barg, Ulrike 25
Bartsch, Peter 6
Bartsch, Monique Z2R2
Bauer, Thomas 32
Baumann, Timm 1
Bazin, Eric G
Bednarek, Piotr Z2W
Behnke, Thomas 2
Behr, Andre ZR5
Bekston, Claus W
Benes, Jan Z2R2
Bente, Conny ZR5
Bergmann, Sabine Z2R2
Bergmann, Kai ZR6
Berkvens, Pim Z2R2
Bernhardt, Jörg 18
Bertels, Arno 9
Berthold, Kerstin Z2R2
Bete, Joachim 9
Betzer, Jessica 11
Blahoz, Jindrich 6
Bleys, Kurt 9
Blümlein, Christian 4
Böhler, Lena Z2R1
Böhm, Karel 6
Bol, Steven 8
Bomholt, Simon 7
Bonke, Rene 10
Borer, Marcus W
Bostik, Josef 3
Braun, Alfred 9
Braun, Ralph G
Braun, Marcel Z2R2
Brinker, Mareike ZR5
Brinkmann, Daniela W
Bröckling, Burghard 9
Brown, Mike 6
Brummack, Frank Z2R6
Bucher, Marco G
Buchhorn, Wolfgang 18
Budszinski, Silvia 22
Budzyn, Kirsten 22
Buksa, Jakub 6
Bundt, Dieter 21
Buschulte, Sebastian KR
Byro, Lazlo 6
Calandini, Michele Z2R4
Carlsson, Stefan W
Cavy, Frederic 6
Ceh, Miro 4
Chadima, Vaclav Z2R6
Chimaira Saal
Christensen, Simon 6

Ciavolino, Luigi 4
Clark, Bob TU
Clarkson, Renate 30
Coatriebux, Samuel Z2R5
Collins, Jim 1
Conrad, Nadine ZR5
Cordoso, Denis Z2R3
Crysal Palace Reptiles W
Csecsei, Gergö 4
Cyprich, Tomas Z2R4
D/Haenens, Gerrit RG
Dams, Christoph 13
Davies, David 3
de Haas, Rene 3
de Villelongue, Benolt KR
de Weger, Danielle 8
Deck, Andreas TU
Dengiel, Helge 8
Denkewiz, Sven G
Dijkgraaf, Nils 13
Dizier, Herve Saint 7
Dolezel, Jakub 8
Donner, Holger Z2R5
Dörre, Dietmar 18
Doskocil, Ales 8
Drewes, Thorsten W
Driesen, Christian ZR3
Dubbels, Frauke 5
Duhajska, Jana 9
Dupuich, David Z2R6
Dutch Dragon Import 32
Ecker, Klaus 2
Eckstein, Simon RG
Econ Lux GmbH ZR1
Edge, Michael Z2R5
Eichinger, Dieter 4
Elbert, Robert 10
Elmenhorst, Hendrick 2
Emsworth Reptiles 9
Engel, Hubert 3
Engler, Sando G
Entholzer, Daniel W
Eutenneuer, Marko 10
Exotic-Haus W
Faes, Sven 10
Farr, Jörg 12
Fekete, Zoltan Z2R3
Fels, Helmut 7
Ferraioli, Pasquale Z2R5
Fesser, Rainer 4
Feuchtinger, Sebastian Z2R1
Fiedler, Günter TU
Fiß, Olaf 20
Fleckl, Georg 14
Follmer, Thorsten 24
Forsberg, Magnus 26
Franz, Volker 14
Fritsche, Ingo 12
Fritz, Christoph 11
Frühauf, Heinz W
Fuhrmann, Joachim ZR5
Fulliquet, Yann Z2R5
Gartler, Patrick G
Gebben, Miriam Z2R5
Gebhard, Roland RG
Geipel, Armin 10
Geißinger, Mario 28
Giampaolo, Marcocci KR
Giering, Bärbel TU
Gonzales, Manuel 10
Grabowitz, Peter TU
Gräfe, Patricia 14
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Lassignardie, Sebastian Z2R3
Laumann, Florian Z2W
Lauterbach, Jens ZR4/5
Leber, Stefanie RG
Leder, Dennis 16
Lederer, Leos 16
Lehmann, Martin 9
Lehnert, Nadine RG
Leidke, Sefan RG
Lenz, Petra 15
Lhotka, Fran RG
Liebens, Jori 17
Liebich, Dr.Michael 2
Linde, Johnny 19
Lindner, Lars 5
Longhitano, Filip 15
LP Racks ZR1
Lubowitzki, Martina 19
Lück, Daniel 17
Lunkenheimer, Michael Z2R6
M+S Reptilien Saal
Maciejek, Kay 11
Malandain, Severine Z2R1
Manger, Alexander 13
Marconato, Enrico 25
Marek, Jiri Z2W
Marre, Gabriele Z2R6
Mathis, Daniel Z2R1
Matjetic, Mirela Z2R6
Matuschek, Jörg RG
Maugg, Rheinhold 28
Mende, Manuel ZR2
Menk, Oliver 19
Mense, Marc W
Mensikova, Gabriela 15
Meule, Jürgen 17
Meyer zur Heide, Christian W
Mikolajewski, Gregor Z2R6
Milde, Rainer G
Moeller, Stefan 15
Möllmann, Peter 19
Molnar, Sandor 19
Monigatti, Thomas G
Mönk, Marco 19
Morros, Melanie Z2R6
Mozzarecchia, Alessandro 16
MRS Luftbefeuchtung ZR3
Müllejans, Patric 15
Mullenders, Frits Z2W
Müller, Henry 19
Müller, Mathias W
Mulz, Nico 4
Münzer, Reinhard 15
Mütterties, Christian 1
Nales, Ted W
Naths, Volker 21
Natoli, Walter 19
Necid, Michal Z2W
Neier, Klaus Z2R5
Netopil, Sonja 30
Neukirch, Carsten RG
Nickel, Nicole RG
Niewenhuyzen, Ed Z2R4
Nille, Kevin G
Nolte, Mirco ZR3
Nordheim Kork Zelt
NTV Saal
Nuyt, Freek 20
Nuyten, Pit 20
Nyult, Jiri 32
Obermeier, Wilhelm TU
Öhler, Ralf G
Olthof, Wouter RG

Oonincx, Dennis RG
Opel, Gunter RG
Osmancik, Jakub Z2W
Otto, Stephan ZR2/3
Paksi, Richard Z2W
Pawlick/Herrmann, Michaela TU
Perschke, Matthias 23
Petersen, Jörn 5
Petsch, Thomas 20
Peukert, Dennis 23
Pfeffer, Gustav Z2R2
Pichottka, Joachim 13
Pielsticker, Mirko 24
Pieroth, Ralf 13
Poen, Thomas Z2R1
Polaschek, Martin TU
Poliszuk, Paul W
Post, Volker 24
Poulsen, Jesper Z2R2
Prikryl, Zdewer 24
Proest, Andrea RG
Prziwara, Hans Georg 26
Püschel, Heiko 13
Quality Bugs Zelt
Rabski, Robert RG
Radspieler, Clemens G
Ramm, Till 25
Ras, Herman 12
Rave, Rainer 5
Regel, Achim 1
Reimann, Boris 7
Reinhardt, Mario 16
Reisinger, Manfred 27
Reiter, Klaus 20
Reiter, Christa Außen
Reptile Industries Europe W
Reutfors, Daniel Z2R2
Reuthe, Jürgen 13
Rheinhard, Edward 21
Rice Reptiles 22
Rich, David Z2R2
Riebe, Martin RG
Riehl, Markus 25
Riemann, Christian 23
Riemer, Christian 22
Rochna, Natascha ZR4
Röhe, Uwe 5
Rojc, Matjaz 11
Roks, Roger Z2R2
Rooijackens, Jason Z2R3
Roth, Michele 22
Roza, Eric W
Rudolph, Carsten 10
Ruggiero, Tony 31
Rye-Sjöbeeck, Marianne 24
Salem, Manuel G
Salewski, Rita 23
Salinski, Hans-Otto 24
Sangel, Christian ZR4
Savelkouls, Ingrid 24
Scales and Tails Publishing Pty Ltd Saal
Schaben-Joe ZR3
Schaefer, Frank 27
Schäfer, Elizabeth RG
Scharper, Tobias 24
Schaub, Markus Z2R5
Scheele, Monika RG
Scheller, Michael TU
Schill, Bernhard RG
Schlepper, Rüdiger 5
Schlieper, Michael 11
Schmidt, Sandra 25
Schmidt, Jürgen 26
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Schmidt, Bodo 26
Schneider, Claudia 25
Schober, Timo Z2R3
Schönecker, Patrik 1
Schörgendorfer, Alexander 9
Schouten, Ruud 11
Schram, Remy Z2W
Schröder, Steffen KR
Schulte, Raphaela Z2R4
Schulz, Harald 26
Schulz, Rheinhard 30
Schulz, Joschka Z2R5
Schulze Niehoff, Peter 29
Schulze Niehoff, Peter G
Schwarz, Benjamin Zelt
Schwarzer, Yvette 6
Schwenger, Markus RG
Schwerdtfeger, Michael 25
Schwitalla, Jan G
Sehorz, Claudia Z2R5
Seidel, Uwe W
Seil, Walter 17
Senf, Michael RG
Siebert, Bernd 16
Siegel, Mathias ZR4
Siegenthaler, Falk G
Siekmann, Timo Z2R4
Siepen, Karl-Heinz 30
Siepmann, Björn Z2W
Simon, Ebbi W
Singer, Erwin 14
Sittner, Wolfgang W
Skalicka, Martin Z2R2
Skubowius, Bernd 7
Smith, Ella Z2W
Snake Professional Saal
Snokes, Frank Z2R2
Sörensen, Michael 14
Sottung, Christian RG
Spreuwers, Samuel Z2W
Stassen, Bernd 29
Steffen, Friedhelm 14
Steffen, Thomas 23
Steffen, Frank G
Steffen, Dick KR
Stegelmann, Andreas Z2W
Stegmiller, Markus Z2W
Stiller, Ronny 26
Stollenwerk, Markus 1
Störzer, Erik RG
Strauß, Norbert 29
Striegl, Franz-Josef 10
Struck, Marco 16
Strüwer, Anna 27
Stumpe, Charleen Z2R5
Suchanek, Jan 27
Suchar, David 27
Szokalo, Barbara TU
Talmon, Patrik G
Tanzer, Harald 26
Tavaszi, Judit 27
Ter, J van het Meer ZR6
Terraristik-Marx Außen
The Pet Factory W
The Reptile Room W
Thieme, Matthias Z2R5
Trapp, Thorsten Z2W
Tropenparadies 7/8
Tümmers, Ralph G
Tuvesson, Björn 28
Twardack, Jens 14
Udvardy, Jenö Z2R6
Ungers Rowen, Sybille 27

Urbanija, Matej 29
Urrastabaso, Alain Z2R6
van den Berg, Walter W
van der Spek, Sander Z2R1
Van der Velden, Robby Z2R3
van Hellem, Hermann W
van Ißem, Peter G
van Lieth, Martin 31
Van Ljzendoorn, Mark 31
van Sleeuwen, Tommy 22
van veen, Sjoerd KR
van Wanrooy, Eric W
van Zwool, Peter 3
Varnhorn, Andrea RG
Vecenze, Zoltan Z2W
Verger, Lydie Z2R5
Verheul, Theo Z2W
Veris, Michal Z2W
Verwej, Esther 11
Verwest, Marc 12
Vinnmann, Thomas 31
Vivaristische Vereinigung W
Vocetka, Jan 29
Volk, Giesela 3
Volter, Kai-Uwe Z2R1
Vorbach, Nils Z2R6
Wagner, Detlef Z2R6
Walder, Christian 31
Walkling, Kai 30
Wallner, Alfred G
Walter, Francesco Z2W
Wamsler, Thomas 28
Weber, Marcus Z2W
Weiand, Sven Z2W
Weidlich, Gregor Z2W
Weihrauch, Detlef 31
Weinsheimer, Frank G
Weis, Heinz 15
Wereszcak, Jakub Z2W
Wernecke, Matthias KR
Werther, Søren 29
Wessels, Thomas 7
Westermann, Bert Saal
Wibellosenzentrum Saal
Wiche, Holger 21
Wichelhaus, Andreas RG
Wienczien, Jürgen 10
Wieskämper, Peter 30
Wilbanks, Mike TU
Wille, Rico 31
Willekens, Kevin W
Willim, Jürgen W
Winkler, Ron 24
Winkler, Johanna Z2W
Winner, Hans-Jörg W
Winter, Maureen W
Wirtz, Severin Z2W
Wlaschitz, Hannes 6
Wojack, Marcel Z2R2
Wolters, Werner 5
Wolters, Walter 5
Wouwenberg, Eric 14
Wüst, Katharina Z2W
Zanotti, Marinella Z2W
Zauner, Otto W
Zawada, Mateusz Z2W
Zawatzki, Mike 6
Zilz, Helmut ZR1
Zimen, Thorsten 31
Zoo MedLaboratories,Inc Saal
Zoo Poller 31
Zwick, Markus W



musste er sich oft sogar Anfeindungen ge-
fallen lassen von vermeintlich wohlmei-
nenden Terrarianerkollegen, die in jedem
jungen Leguan schon nur noch den zukünf-
tigen Problemfall sehen konnten. Der
Grüne Leguan ist zum Schwarzen Schaf
der Terraristik geworden.

Nicht anders als die
Anschaffung eines Hundes
Ein Fehler! So sehr es einerseits zu begrü-
ßen ist, dass die unhaltbaren Zustände in
Sachen Leguanen auf dem europäischen
Heimtiermarkt der Vergangenheit angehö-
ren, so schade wäre es, wenn diese pracht-
vollen Großechsen nur noch ein Nischen-
dasein in der Terraristik führen würden
oder gar ganz aus unseren Terrarien ver-
schwänden. Denn, wie oben bereits er-
wähnt: An sich sind Grüne Leguane wun-
derbare Pfleglinge. Man muss vor ihrer An-

schaffung nur bedenken, dass sie anders
zu betrachten sind als ein Leopardgecko
oder eine Kornnatter. Die Entscheidung für
einen Iguana ist eher mit der für einen
Hund zu vergleichen. Man muss von
vornherein wissen, dass allerhand Folge-
kosten auf einen zukommen. Auch ist der
Zeitaufwand, den Leguane verlangen,
nicht mit den meisten anderen Reptilien zu
vergleichen. In der Regel benötigen sie täg-
liche Pflege. Zwar haben sie durchaus den
Vorteil gegenüber Hunden, dass sie auch
mal eine Weile ganz gut allein klarkom-
men, und ein paar Tage ohne Futter und
Zuwendung machen ihnen nichts aus.
Aber im Jahresmittel verschlingen sie
doch beachtliche Zeit, vor allem durch die
Fütterung und die Beschaffung der Futter-
mittel. Schließlich ist zu bedenken, dass
Leguane Platz brauchen. Und zwar ordent-
lich. Man geht auch eine Verpflichtung für
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gewaltig. Erste Maßnahmen wie die Kas-
tration von Leguanmännchen, um sie in
Gruppen eingliedern zu können, wurden
bereits entwickelt und durchgeführt.
Aus alledem folgt, dass Grüne Leguane
schließlich zu echten Problemtieren für den
Tierschutz geworden waren. Der dann auch
noch selbst einiges dazu tat, um die Lage
noch weiter zu verschärfen. Die beginnen-
den Anti-Exotenhaltungs-Kampagnen ent-
zündeten sich anfangs besonders am „Le-
guan im Wohnzimmer“, der in den Pres-
semitteilungen und Aufrufen herhalten
musste (und bis heute ein beliebtes Motiv
ist). Die absurden Salmonellen-Kampag-
nen führten zu einem weiteren Ansehens-
verlust. Die Leguane bekamen zuneh-
mend ein schlechtes Image in der Öffent-
lichkeit. Viele Halter erlebten das am ei-
genen Leib: Schlug den Tieren und ihren
Pflegern früher von Unbedarften meist
freundliches Interesse entgegen, wandel-
ten sich die Reaktionen immer mehr in ein
Stirnrunzeln bis Naserümpfen: „So was
kann man doch nicht zu Hause halten, das

ist doch Tierquäle-
rei!“ Was auf Dau-
er noch mehr Hal-
ter zermürbte und
zur Abgabe be-
wegte. Und nie-
mand wusste, wo-
hin mit all den Le-
guanen.
In den letzten zehn
Jahren ist die Situ-
ation wieder gänz-
lich umgeschla-
gen. Grüne Legua-
ne spielen im Zoo-
handel praktisch
keine Rolle mehr.

Immer noch klagen Tierheime und Auf-
fangstationen gerne über angebliche
Schwierigkeiten mit den Tieren, de facto
aber sind dort kaum noch welche zu fin-
den. Als ich letztes Jahr die Reptilienauf-
fangstation in München besuchte, gab es
dort keinen einzigen Grünen Leguan, die
für sie errichteten (sehr schönen) Anlagen
standen leer (inzwischen sind wieder ei-
nige Exemplare dort). Fachtierärzte berich-
ten, dass eher nur noch einmal monatlich
ein Leguan-Patient in die Praxis komme,
während es früher mehrere dutzend im
Monat sein konnten.  Verkündet ein Inter-
essent in einem Internetforum, dass er mit
dem Gedanken spielt, diese Echsen zu hal-
ten, wird er sofort mit „bloß nicht!“-
Kommentaren zugeschüttet. Züchter gibt
es schon lange so gut wie nicht mehr: Der
Konkurrenzdruck durch die Billig-Im-
porte von Farmzuchten hat die Leguan-
zucht schon vor Jahren unrentabel ge-
macht, die desaströse Tierschutzlage sorg-
te endgültig dafür, dass kaum ein Halter
noch Eier inkubieren wollte. Tat er es doch,
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erhebliche Strommengen.
Hier lässt sich zwar durch
geschickte Planung und
raffinierte Technik viel
sparen, dennoch bleiben
Energiekosten ein wesent-
licher Punkt. Der Hunde-
halter allerdings muss
nicht nur Hundesteuer zah-
len, er muss sein Tier im
Regelfall auch komplett
mit Hundefutter aus dem
Handel ernähren. Im Ide-
alfall sind die Futterkosten
für Leguanhalter relativ
gering, denn die Echsen
sollten am besten mit
selbst gesammelten Wild-
kräutern ernährt werden,
die man kostenlos erhält.
2) Zeit: Gerade die Be-
schaffung des stets fri-
schen Leguanfutters ist
allerdings eine nicht unwe-
sentliche Zeitfrage. Mehr-
mals wöchentlich Grün-
zeug von unbelasteten
Wiesen zu sammeln ist
schon durchaus ein Aufwand, der zu Bu-
che schlägt. Dagegen halten sich die wei-
teren Pflegeaufgaben in Grenzen. Natür-
lich muss das Futter auch gereicht, das Ter-
rarium regelmäßig gesäubert und vor al-
lem das Wasser gewechselt werden. Aber
verglichen mit einem Hund, der Gassi ge-
führt werden muss, ist das kein großes Pro-
blem.
3) Platz: Ja, Grüne Leguane brauchen
Platz. Man kann unendliche Diskussionen
darüber führen, wie viel jetzt genau, Tat-
sache aber ist, dass man hier schon in Zim-
mer-Dimensionen denken muss. Mit einem

hübschen Glaskasten auf einem passenden
Schränkchen im Wohnzimmer liegt man
hier falsch. Aber: Auch Hunde brauchen
Platz. Niemand findet es merkwürdig,
wenn Leute mit dem Argument in ein Haus
mit Garten ziehen, dass der Hund dann
mehr Auslauf habe. Dagegen nehmen
sich die 3 x 2 x 2 Meter, mit denen man
einen Leguan oder auch ein Pärchen
glücklich machen kann, dann doch ganz
bescheiden aus. Wobei wie beim Hund gilt:
je mehr, desto besser.
4) Langlebigkeit. Man muss das nicht ne-
gativ sehen. Die meisten Halter freuen sich,
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eine lange Zeit ein: Die Art ist recht
langlebig, und man sollte nicht darauf set-
zen, die Tiere irgendwann abgeben zu kön-
nen. Und schließlich: Man benötigt eini-
ges Fachwissen, um die Echsen über die-
se lange Zeit richtig zu pflegen.
Diese fünf wichtigsten Punkte - Kosten,
Zeit- und Platzbedarf, langjährige Ver-
pflichtung, Fachkenntnis - gelten bei der
Anschaffung jedes Hundes als selbstver-
ständlich zu beachten. Sie sind bei einem
Hund auch keineswegs problemloser zu
bewältigen als bei einem Leguan. Trotz-
dem findet es in aller Regel niemand be-
sonders unverständlich oder gar anstößig,
wenn man sich für die Anschaffung eines
Hundes entscheidet. Und erst recht käme
kein Tierschützer auf die Idee, von Tier-
quälerei zu faseln. Anders beim Leguan.

Hier gelten diese Selbstverständlichkeiten
plötzlich als unüberwindbare Hinder-
nisse, als Herkules-Aufgaben, die kein
Normalbürger bewältigen kann. Was für
ein Unfug.
1) Kosten: Der geringste Kostenpunkt
beim Grünen Leguan ist die Anschaffung
selbst. Die Tiere sind für wenig Geld zu
erstehen. Da können Hundehalter nur
neidisch gucken. Aber: Die Kosten für ein
tiergerechtes Terrarium, vor allem für die
Adulttiere, samt der erforderlichen Tech-
nik sind schon durchaus beachtlich. Da
verschwinden leicht ein paar Tausender,
wenn man auch noch ansprechende, mo-
derne Lösungen möchte und nicht viel
selbst bauen kann. Hinzu kommen in der
Folge vor allem Energiekosten. Leguane
brauchen viel Licht und Wärme, das frisst
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von angehenden Hundebesitzern auch er-
warten.

„Artgerecht ist nur die Freiheit“
Das neue Deppen-Argument Nummer
eins der Tierrechtsbewegung konstruiert
die leider für viele Naive einleuchtend klin-
gende Hypothese, dass ein Wildtier sich
nur in der Wildnis wohlfühle. Das ist na-
türlich Unsinn. Es gibt keinen Unter-
schied zwischen Wild- und Haustieren. Je-
des Tier hat Ansprüche und Bedürfnisse,
die erfüllt werden müssen. Leguane haben
keinen Freiheitsbegriff, sie leiden nicht dar-
unter, in einem Terrarium zu leben, sie seh-
nen sich nicht nach einem Dschungel. Das
sind vermenschlichende Gefühlsduse-
leien. Würde man ihnen diese merkwür-
dige Romantisierung der Freiheit zugeste-
hen, müsste man umgekehrt fragen, wie-
so eigentlich das Tier Mensch seit eben
Menschengedenken nichts anderes tut,
als sich von Natureinflüssen weitgehend
zu befreien. Wenn Leguane eine so kon-
krete Vorstellung von ihrer Lebenswirk-
lichkeit hätten, müssten sie dankbar sein,
im Terrarium zu leben. Die Bedingungen
in der Natur sind mörderisch, die Überle-
bensquoten von Jungtieren deprimierend
gering. Nur ein Bruchteil der vielen Jung-
tiere wird überhaupt geschlechtsreif, der
übergroße Rest wird vorher gefressen
(von Krankheiten und Umwelteinflüssen
wie Dürren und Überschwemmungen mal
ganz abgesehen). Und danach sollen die
Tiere sich sehnen? Nach täglicher Lebens-
gefahr? Nein. Leguane wollen gesund
sein und ihre Bedürfnisse befriedigen, ge-
nau wie Hund und Katze auch. Man muss
sie fachgerecht pflegen, da macht ein
„Wildtier“ keinen Unterschied zu einem
„Haustier“.

wenn ihr Tier lange bei ihnen lebt. So ge-
sehen haben Leguane sogar einen leichten
Vorteil gegenüber Hunden, denn sie errei-
chen regelmäßig ein Alter von über zwan-
zig Jahren.
5) Fachwissen: Grüne Leguane sind be-
stens erforscht, gerade auch, was ihre Hal-
tungsansprüche angeht. Es handelt sich um
kein Geheimwissen. An dieser Stelle darf
ich hemmungslos das Buch anpreisen, das
ich mit den Experten Michael Schardt und
Frank Mutschmann über diese Art ge-
schrieben habe und das im Natur und Tier

- Verlag erschienen ist. Ich versichere Ih-
nen: Da steht alles drin, was Sie wissen
müssen. Und noch viel mehr. Aber natür-
lich ist auch der Klassiker von Gunther
Köhler eine exzellente Haltungsanlei-
tung, und schließlich bietet gerade bei die-
ser Art auch das Internet zahlreiche gute
(und aber auch viele schlechte) Informa-
tionsquellen. Wer sich aber für 20 Jahre ein
Tier kauft und dabei die Summe mehrerer
Fernreisen investieren wird, der wird sich
auch ein oder zwei Bücher kaufen und sie
lesen können. Im Übrigen darf man das
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Gefahren?
In ihren Bemühungen, die Haltung von
Wildtieren zu beenden, haben Tierrecht-
ler in den vergangenen Jahren ein großes
Repertoire an Horrorgeschichten aufgefah-
ren, um den Tierfreunden Reptilien so gut
es geht madig zu machen. Grusel-Quatsch
Nummer eins: Grüne Leguane als „gefähr-

liche Tiere“. Im-
mer mal wieder
tauchen sie auf
entsprechenden
Listen auf, zu-
letzt im ersten
Gesetzentwurf
des Gefahrtier-
gesetzes von
Nordrhein-West-
falen (wenn sie
dort nach jüng-
sten Informatio-
nen auch wohl
vernünft iger-
weise wieder
heruntergenom-
men worden sein

sollen - warten wir’s ab, was das Minis-
terium letztlich vorlegt). Auch in Berlin
standen die Leguane zwischendurch als
Gefahrtiere auf der Schwarzen Liste. 
Erwachsene Grüne Leguane sind durchaus
wehrhaft. Sie können sich durch Schwanz-
schläge, Bisse und Kratzer recht erfolg-
reich verteidigen. In der Paarungszeit

können Männchen mitunter auch recht ag-
gressiv auf Menschen reagieren, sogar auf
ihre Pfleger, zu denen sie sonst ein zutrau-
liches Verhältnis haben. Aber: Kein Grü-
ner Leguan ist in der Lage, Menschen le-
bensbedrohlich zu verletzen. Bisse und
Kratzer sind unangenehm, es kann Blut
fließen, aber letztlich geht von den Rep-
tilien kein größeres Gefahrenpotenzial als
von Katzen oder kleinen Hunden aus.
Die zweite Gruselgeschichte sind die
schon erwähnten Salmonellen. Es stimmt,
dass Grüne Leguane, wie alle Reptilien,
Salmonellen übertragen können. Es stimmt
allerdings auch, dass diese Fälle extrem
selten sind. Vor allem aber kann man sie
sicher verhüten, durch ganz normale Hy-
giene. Selbstverständlich sollte kein Grü-
ner Leguan frei durch die Küche laufen.
Und natürlich sollte man sich nach dem
Hantieren mit den Tieren oder im Terra-
rium die Hände mit Seife waschen. Und
schon ist die Gefahr gebannt. Eine Hand-
voll auf Leguane zurückgehende Infek-
tionsfälle mit Salmonellen stehen gegen
Hunderttausende gehaltene Tiere weltweit
(und zahllose in unmittelbarer Nähe des
Menschen mit diesem zusammenlebende
Leguane im Verbreitungsgebiet). Legua-
ne spielen als Überträger von Krankhei-
ten auf Menschen keine ernst zu nehmen-
de Rolle. Hier gilt ohne Frage: Hunde und
vor allem Katzen haben ein sehr viel hö-
heres Zoonose-Potenzial!

Gewusst wie
Das alles heißt: Wer von Grünen Legua-
nen fasziniert ist und die räumlichen und
finanziellen Möglichkeiten hat, sollte
sich nicht abschrecken lassen, diese tol-
len Echsen zu halten. Es lohnt sich. Man
bekommt einen echten Freund für einen
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wichtigen Lebensabschnitt, durchaus ver-
gleichbar mit Hund oder Katze. Und man
kann das Terrarium zudem noch zu einem
echten Hingucker gestalten, das einem ein
Stückchen wilder tropischer Natur ins
Haus holt. Es wäre schön, wenn sich zu-
künftig wieder mehr Menschen mit diesen
besonderen Echsen beschäftigen würden
und auch die Zucht bei uns wieder aufge-
nommen würde.
Wie oben schon erwähnt, gibt es gute Bü-
cher über Grüne Leguane, deren Erwerb
(beispielsweise hier in Hamm auf der Bör-
se) jedem Interessierten nur angeraten wer-
den kann. Man sollte schon mehr über die-

se Tiere wissen, als so ein kleiner Artikel
wiedergeben kann. Dennoch möchte ich
hier zur groben Orientierung einen kleinen
Steckbrief anbieten, der  vielleicht zur wei-
teren Entscheidungsfindung hilfreich sein
kann. Wenn es dann konkreter wird mit der
Haltungsabsicht, sollte aber wirklich ein
Buch dazu kommen.

Verbreitung: Tropisches Mittel- und
Südamerika einschließlich Karibik unter-
halb von 500–1.000 m Höhe, in tropisch
feuchtwarmem Klima mit Wechsel von
Regen- und Trockenzeit sowie Tages-
temperaturen von 30–36 °C und Nachtwer-

ten von 20–26 °C
Lebensraum: Sehr unterschiedlich;
mehrheitlich Waldränder, häufig an
Flüssen 
Beschreibung: Gesamtlänge norma-
lerweise ca. 120–150 cm, davon ent-
fallen zwei Drittel bis drei Viertel auf
den Schwanz. Jungtiere kräftig gras-
grün gefärbt, bei älteren Tieren verdun-
kelt sich die Färbung oder verblasst,
unterschiedlich ausgeprägte schwarze
Querstreifung, vor allem am Schwanz.
Auffällige, vergrößerte Stachelschup-
pen bilden Kämme auf Nacken, Rü-
cken und Schwanz. Vergrößerter, auf-
stellbarer Kehlsack. Körper leicht seit-
lich abgeflacht, kräftige Gliedmaßen.
Zahlreiche regionale Unterschiede im
Aussehen. Inzwischen gibt es auch eta-
blierte Zuchtlinien: „Albinos“ (in
Wirklichkeit amelanistische Tiere),
„Red Iguanas“ (auffällig rote Tiere)
und seit Kurzem auch „Blue Iguanas“
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Terra Herp ProPlus
• Rein biologisches, antiseptisches Flüssigpflaster
• zum sofortigen Verschließen von äußeren
Wunden

• für alle Arten von Wirbeltieren
• Wasser- und Feuchtigkeitsbeständig

mehreren erwachsenen Weibchen und
Halbwüchsigen beiderlei Geschlechts.
Ernährung: Vollständig pflanzenfres-
send 
Terrarium: Keine Freizimmerhaltung
möglich. Terrariengröße mindestens 200–
240 cm Länge, 160–200 cm Tiefe und 
200 cm Höhe, bevorzugt an einem beleb-
ten Standort, vor allem bei Einzelhaltung.
Im Sommer bei Tiefsttemperaturen über
20 °C Aufenthalt im Freilandterrarium sehr
förderlich.
Soziale Zusammensetzung im Terra-
rium: Bevorzugt in Gruppen von einem
Männchen und einem bis mehreren Weib-
chen, aber bei entsprechender Zuwendung
durch den Pfleger auch Einzelhaltung
gut möglich. Jungtiere möglichst in Grup-
pen von mindestens vier Tieren. Erwach-

sene Männchen können auf keinen Fall zu-
sammen gehalten werden.
Beleuchtung: Viel Licht! Beleuchtung
trägt auch wesentlich zur Beheizung bei.
Grundausleuchtung bevorzugt mit HQI-
Strahlern (mind. 150 W) und/oder T5-
Leuchtstoffröhren, UV-Anteil in der Be-
leuchtung erforderlich, z. B. über „Ultra-
Vitalux“ von Osram (300 W) oder speziel-
le Mischlicht-UV-Lampen aus dem Terra-
ristikhandel (100/160 W), mit denen man
auch gut lokale Sonnenplätze schaffen
kann. Mit Zeitschaltuhren wird ein auf- und
absteigender Tagesverlauf eingerichtet.
Terrarienklima:Mehrere Temperaturzo-
nen im Terrarium; Grundtemperatur am
Tag in kühleren Bereichen bei 24–26 °C,
in wärmeren bei 28–32 °C in der Trocken-
und 34–39 °C in der Regenzeit. Lokal 40–

(teils wunderschön blaue Tiere). Es han-
delt sich um keine Farbmorphen, sondern
um durch Selektionszucht gesteigerte
Merkmale natürlich vorkommender Farb-
varianten.
Geschlechtsunterschiede: Dominante
erwachsene Männchen leicht zu erkennen:
größere Rückenkämme, massigerer Kör-
per und Kopf, größerer Kehllappen. Unter-
drückte Männchen äußerlich schwer bis
kaum von Weibchen zu unterscheiden. Ge-
schlecht bei Jungtieren anhand äußerer

Merkmale nicht zu bestimmen, kann von
Fachleuten aber durch Untersuchungsme-
thoden festgestellt werden.
Lebensweise: Tagaktiv, ganzjährig aktiv,
aber geprägt durch den Wechsel von Re-
gen- und Trockenzeiten. Überwiegend
baumbewohnend, Jungtiere leben sozial in
Gruppen, Erwachsene ebenfalls, aber mit
starken Schwankungen in Gruppenzu-
sammensetzung und -hierarchie über das
Jahr; zur Fortpflanzungszeit Haremsgrup-
pen aus einem erwachsenen Männchen,
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45 °C. Nachts Absenkung auf 20–24 °C.
Werte werden hauptsächlich durch die Be-
leuchtung erreicht, ergänzend ggf. Boden-
heizungen wie Heizkabel, -matten oder
Fußbodenheizung. Feuchtigkeit variiert je
nach Jahreszeit, tagsüber in der Trocken-
zeit bei 60–70 %, in der Regenzeit bei 
80 %, nach „Regenschauern“ und nachts
90 % und mehr, einzustellen über regelmä-
ßiges Besprühen oder besser Beregnungs-
anlage, außerdem durch den Wasserteil.
Terrarieneinrichtung:Viele stabile Klet-
teräste mit rauer Rinde, auch horizontal,
mit mindestens dem doppelten Umfang der
Leguane selbst. Teich oder Plastikwanne
mit Wasser. Bodengrund aus Erde.
Ernährung: Ausschließlich mit pflanz-
licher Nahrung. Hauptanteil Blätter (70–
100 %), am besten von Wildkräutern, in ge-
ringem Anteil Obst und Gemüse. Fütterung
erfolgt täglich. Zufütterung von Vitaminen
und Mineralstoffen mit Augenmaß.
Umgang: Regelmäßiger, vorsichtiger
Umgang zum Aufbau eines sozialen Kon-
taktes wichtig. 
Pflegeaufwand: Im Regelfall tägliche
Beschäftigung (Umgang, Fütterung) erfor-
derlich, Zeitaufwand pro Tag mindestens
20 Minuten, bei größeren Arbeiten bis zu
zwei Stunden.

Rechtsgrundlagen: In Deutschland der-
zeit keine speziellen Gefahrtier-Regelun-
gen. Art international durch WA II ge-
schützt. Herkunftsnachweis muss vor-
handen sein. In der Schweiz Genehmigun-
gen für die Haltung erforderlich.
Aufzucht: Möglichst in Gruppen von
mindestens vier Tieren. Kleines Terra-
rium mit den Maßen 100–120 x 60 x 100–
120 cm (L x B x H) für die ersten Wochen,
mittelgroßes Terrarium von 120–150 x 70–
80 x 120–180 cm für die ersten Monate.
Bedingungen ansonsten wie bei den Er-
wachsenen, aber aufgrund des schnellen
Wachstums erhöhte Gefahr von ernäh-
rungsbedingten Erkrankungen, daher ist
besonderer Wert auf die UV-Bestrahlung
und die Versorgung mit Vitaminen und Mi-
neralstoffen zu legen.
Gefährdung und Schutz:Art insgesamt
derzeit nicht gefährdet, lokal aber durch-
aus. Aufgrund ihrer wirtschaftlichen Be-
deutung in Anhang II des Washingtoner
Artenschutzabkommens und in Anhang B
der EU-Artenschutzverordnung gelistet. In
Deutschland entfällt die Meldepflicht,
also kein „Papierkram“ zur Haltung erfor-
derlich, Herkunftsnachweis muss aber
aufgehoben werden. 

Qualitätsfrostfutter für Reptilien gibt es im Onlineshop

www.frofu.de
Stand in der großen Halle im Durchgang zum Zelt
oder im Direktverkaufshop am Dienstag und Samstag in 59519 Möhnesee
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REPTILIA – Das europäische Terraristik-Magazin

Sechs Mal im Jahr mischt REPTILIA die
Terraristik auf! Immer im Zentrum der
Debatten, immer ganz dicht dran am
Hobby. Mit topaktuellen Fachbeiträ-
gen, prachtvollen Bildstrecken und
reichlich Zündstoff für alle Diskussio-
nen rund um Reptilien, Amphibien
und Wirbellose. Das muss man ein-
fach in der Hand halten und Seite für
Seite genießen!

Die REPTILIA erscheint alle zwei Mo-
nate, eine Ausgabe kostet 6,50 €, ein
Jahresabonnement (6 Ausgaben)
37,80 € (inkl. Versand), d. h. pro Aus-
gabe zahlen Sie nur 6,30 €. Das Aus-
landsabonnement berechnen wir mit
47,70 € (inkl. Versand).

Sie können einzelne ältere Ausgaben
der REPTILIA nachbestellen oder
auch ein Abonnement verschenken.

Natur und Tier - Verlag GmbH 
An der Kleimannbrücke 39/41, D-48157 Münster 
Tel.: 0251-13339-0, Fax: 0251-13339-33
www.reptilia.de
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